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unter bie braune ©ollbecfe fdjtüpfen unb ein

toenig fdjtafen? Stber meï)r nod) ift eS baâ ©e-

füf)t ber 6icf)erf)eit! ©a geben ringë an beö

SöaterfanbeS ©renken bie Patrouillen auf unb

ab, fteben bie ©neben auf ben fßoften. ©it bür-
men rubig fein — fie tun bie Pflidjt!

Seit rinnt, ©er ©cljlaf fommt nod) einmai.
©a<3 $er3 ift erfüllt bon ©anfbart'eit. ©püxt if)r
fie Pieöeicbt manchmal ein toenig, graue ©olba-
ten, toenn if)r buref) bie SRad)t gebt? ©iffet, öaf3

mit eud) biete toadjen, ba§ biete 5)er?en mit eud)

geben auf einfamer ©trage! tQabt ©anf!

Gedankensplitter

©tücftict) ift, toex feine 93ebürfniffe feinen SJlit-
tetn anpaffen unb jebem perföntidfen unb fet&ft-
füd)tigen ©unfdfe entfagen fann, obne bamit
feine Qufriebenbeit unb feine 3lu|e aufzugeben.

0f), toenn eg ber SJtenfd) finnen tonnte, bag

man fid) lieb gaben füllte, toenn man beieinanber

ift, toeig bod) fein SJtenfd), toenn man boneinan-
ber mug!

*

©ie fteinfte Strbeit fdjaffe, atg fei fie bein SOtei-

ftertoerf, xafdj unb gut

©rft toenn man mit eigenen Stugen fo xedjt in
anberer SOtenfcgen 93ergättniffe gineinfiegt, be-

greift man, toie gut man eg gat.

3e megr jetnanb zu klagen Uxfadje gibt, befto

megr bermeint er, fetbft Uxfacfje zu Etagen zu

gaben.

-^Bereinigung ift bag SJtittet atteg zu fönnen.

fieute, bie eg gut meinen, finb im ©runbe nie

toeit boneinanber unb finben fid) immer, fobatb

fie fid) nur gegeneinanber erftären.

c 3

M /
Zu all den schweren Heimsuchungen, welche

die Bevölkerung in und um Neapel bereits er-
litten, ist nun, um das Maß voll zu machen, auch
der Vesuv noch in Tätigkeit getreten, und
zwar, auch gemessen an den nur sehr spärlichen
Nachrichten, in einem Ausmaße, wie dies seit
langem nicht mehr der Fall war.

Zweifelsohne wäre dieses Ereignis in nor-
malen Zeiten als willkommene Sensation gehörig
ausgewertet worden: spaltenlange Berichte in
den Tagesblättern, Photoreportagen, Reise-
arrangements (alles inbegriffen) zur See und zu
Lande. So aber versinkt dieses gewaltige Natur-
geschehen im noch größeren und furchtbareren
Kriegsgeschehen unserer Tage. Denn die
Menschheit hat es leider so weit gebracht, daß
selbst Vulkanausbrüche größten Ausmaßes die
Auswirkungen des Krieges von heute schwerlich
noch übertreffen können. Einige hundert Tote,
einige hundert zerstörte Häuser, einige tausend
flüchtende Obdachlose, einige Quadratkilometer
verwüstetes Land, ja selbst kilometerlange alles

versengende Lavaströme und Aschenregen kom-
men dagegen kaum noch in Betracht, und so
werden denn selbst solche Ereignisse eben so
nebenbei gerade noch registriert.

Zum allgemeinen Bildungsgut gehört die
furchtbare Katastrophe des Jahres 79 n, Chr,
der die Städte Pompeji, Herculanum und Sta-
biae zum Opfer fielen. Weniger bekannt dage-
gen ist die Tatsache, daß diesem Ereignis eine
Jahrhunderte lange Ruheperiode des Vesuv vor-
ausgegangen sein muß, da zur Zeit der Zerstö-
rung dieser Städte im Volke keine Überlieferung
an eine frühere Tätigkeit des Vulkanes vorhan-
den war und auch die Schriftsteller der Alten
über diese Periode nur wenige, aber desto inter-
essantere Andeutungen machten. Eine kurze Zu-
sammenstellung dieser Angaben findet sich in
dem immer noch lesenswerten kleinen Buche
„Die vulkanischen Gewalten der Erde" des Kie-
1er Geologen Hippolyt Haas (1855—1913). Nach
ihm „finden wir bei einem griechischen Ge-
schichtsschreiber, der ein Zeitgenosse des Julius

459

unter die braune Wolldecke schlüpfen und ein

wenig schlafen? Aber mehr noch ist es das Ge-

fühl der Sicherheit! Da gehen rings an des

Vaterlandes Grenzen die Patrouillen auf und

ab, stehen die Wachen auf den Posten. Wir dür-
men ruhig sein — sie tun die Pflicht!

Zeit rinnt. Der Schlaf kommt noch einmal.

Das Herz ist erfüllt von Dankbarkeit. Spürt ihr
sie vielleicht manchmal ein wenig, graue Solda-
ten, wenn ihr durch die Nacht geht? Wisset, daß

mit euch viele wachen, daß viele Herzen mit euch

gehen auf einsamer Straße! Habt Dank!

Oe^AràenLpljkter

Glücklich ist, wer seine Bedürfnisse seinen Mit-
teln anpassen und jedem persönlichen und selbst-

süchtigen Wunsche entsagen kann, ohne damit
seine Zufriedenheit und seine Nuhe aufzugeben.

Oh, wenn es der Mensch sinnen könnte, daß

man sich lieb haben sollte, wenn man beieinander

ist, weiß doch kein Mensch, wenn man voneinan-
der muß!

Die kleinste Arbeit schaffe, als sei sie dein Mei-
sterwerk, rasch und gut

Erst wenn man mit eigenen Augen so recht in
anderer Menschen Verhältnisse hineinsieht, be-

greift man, wie gut man es hat.

Je mehr jemand zu Klagen Ursache gibt, desto

mehr vermeint er, selbst Ursache zu Klagen zu

haben.

Vereinigung ist das Mittel alles zu können.

Leute, die es gut meinen, sind im Grunde nie

weit voneinander und finden sich immer, sobald

sie sich nur gegeneinander erklären.
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^u all cksn sebwsrsn kleimsuebungsn, welobs
ckie Bevölkerung in unck uin blsapsl bereits er-
litten, ist nun, uin ckas d^.aü voll su maoben, aueb
cker Vesuv noeb in Tätigkeit getreten, unck

swar, aueb gemessen an clsn nur sellr spärlieben
blaebricbten, in einsin ^.usmalle, nie ckies seit
langem nicbt msbr cker Ball war.

^weikslsobne "wäre ckiesss Brsignis in nor-
malen leiten als willkommene 8snsation gebörig
ausgewertet worcken: spaltsnlangs Lsricbts in
cksn Vagesblättern, Bbotorsportagsn, Bsise-
arrangements salles inbsgrikksnj sur 8es unck su
kancke. 80 aber versinkt ckieses gewaltige dlatur-
gescbeben iin noeli gröberen unck kurebtbarsren
Uirisgsgescbsben unserer Vage. Denn ckis

l^Iensebbsit bat es leicker so weit gsbraebt, ckab

selbst Vulkanausbrücbs grollten ^.usmallss ckis

Auswirkungen ckss Xrisgss von beute scbwerlicb
noeb übertrskken können, Binigs buncksrt lote,
einige bunckert verstörte Bläussr, einige taussnck
klücbtsncke Obckaebloss, einige Huackratkilorneter
verwüstetes kanck, ja selbst kilornstsrlange alles

versengsncks kavaströms unck ^.sebenregsn Korn-
inen ckagegsn kaum noeb in Lstracbt, unck so
wercksn ckenn selbst solcbs Brsignisss eben so
nebenbei geracks noeb registriert.

^uin allgemeinen Lilckungsgut gebort ckis

kurebtbars Xatastropbe ckes ckabres 7? n. Lbr,
cker ckis 8täckts li'ompsji, lcksreulanum unck 8ta-
bias sum Opksr kielen, weniger bekannt ckags-

gen ist ckis Vatsaebs, ckaö ckiessm llreignis eins
ckabrbuncksrts lange Bubsperiocke ckes Vesuv vor-
ausgegangen sein mull, cka sur ?!sit cker ?erstö-
rung ckiessr 8täckte im Volke keine Übsrliekerung
an eins krübsre Vätigksit ckes Vulkanss vorban-
cken war unck aucb ckis 8ebriktstsller cker .Vlten
über ckiess Bsriocke nur wenige, aber ckesto inter-
essantsre ^.nckeutungsn macbtsn. Bine Kurse ?!u-

sammsnstsllung ckiessr Angaben kincket sieb in
ckein immer noeb lesenswerten kleinen Luebs
,,Oie vulkaniscbsn Sewalten cker Brcks" ckss Xis-
ler Ssologsn lckippolyt klaas s18ZZ—1913). dlacb
ibm ,,kincken wir bei einem grieebiseben Se-
scbiebtsscbreibsr, cker ein Zeitgenosse ckes ckulius
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